
Schwindende Lesekompetenz und Wohneigentum
Beitrag von „O. Meier“ vom 28. Januar 2018 13:46

Zitat von Krabappel

Ich würde Lesestrategien anwenden bis zum Abwinken. Überschrift- Erwartung an den
Text. 1. Durchlesen- Fremdwörter klären. 2. Durchlesen- Sinnabschnitte/Überschriften
für jeden Abschnitt. 3. Fragen an den Text formulieren. 4. Fragen beantworten etc.pp.

Und Hausaufgabe: üben, üben, üben. Jeder bestellt ein Tageszeitungsprobeabo. Jeder
bereitet einen Artikel vor. Tag für Tag... dann Bücher ausleihen lassen und vorstellen.
Woche für Woche...

Nette Idee. Nur wird die Zeit nicht reichen. Was in 10 Jahren vergeigt wurde, wird man wohl
kaum neben den eigentlich zu behandelnden Themen nicht in 2 Jahren repariert kriegen.

1
https://www.lehrerforen.de/thread/45313-schwindende-lesekompetenz-und-
wohneigentum/?postID=426090#post426090

https://www.lehrerforen.de/thread/45313-schwindende-lesekompetenz/?postID=425731#post425731
https://www.lehrerforen.de/thread/45313-schwindende-lesekompetenz-und-wohneigentum/?postID=426090#post426090
https://www.lehrerforen.de/thread/45313-schwindende-lesekompetenz-und-wohneigentum/?postID=426090#post426090

